
Impulse und Austausch zu Vielfalt, Gleichwertigkeit und 
demokratischer Praxis in selbst verwalteten Kitas

Fachtag am 6. November 2026

GEMEINSAM VERSCHIEDEN –  
GEMEINSAM STARK

15.30 Uhr:	 Begrüßung und Grußworte
15.50 Uhr:	 Vortrag Petra Wagner mit  
	 Raum für Fragen
17.40 Uhr:	 World-Café – Diskussion  
	 und Austausch
19.30 Uhr:	 Ausklang bei Snacks  
	 und Getränken

Datum: 
Freitag, 6. November 2026
Uhrzeit: 
15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort:  
Spitalhof Reutlingen, Saal,  
Wilhelmstraße 69, 72764 Reutlingen

Ablauf

Anmeldung bis 5. Oktober 2026:
www.eveeno.com/195352324



Gefördert vom Im Rahmen des Bundesprogramms 

Veranstalter Kooperationspartner

Vortrag von Petra Wagner:
Anerkennung von Vielfalt und Schutz  
vor Diskriminierung
In Kitas eine demokratische Kultur gestalten  
mit Vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung
Kinder und ihre Familien sind verschieden. Wie kann diese Tatsache in einen  
Alltag münden, in dem alle beteiligt sind und Verantwortung für das Gemeinsame 
übernehmen, wie es das Motto GEMEINSAM VERSCHIEDEN – GEMEINSAM STARK 
zum Ausdruck bringt? Neben der Anerkennung und Respektierung von Unterschieden 
braucht es eine klare Absage an Ausgrenzung und Diskriminierung, denn Ausgrenzung 
behindert demokratische Teilhabe. Ja zu Vielfalt, Nein zu Abwertung: Der Ansatz der 
Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung ist ein erprobtes Praxiskonzept, dessen 
Prinzipien und Methoden helfen, in Kitas eine demokratische Kultur zu etablieren.

World-Café mit Diskussionstischen 
unter anderem zu: 

	→ Vielfalt der Beteiligungsmöglichkeiten im Trägerverein
	→ Vielfalt im pädagogischen Team
	→ inklusiver Haltung in der Frühpädagogik 
	→ Diversität im pädagogischen Alltag 
	→ Schutz vor Diskriminierung auf allen Ebenen
	→ diskriminierungssensiblem Beschwerdeverfahren  

als Qualitätsmerkmal
	→ gesellschaftlicher Relevanz der selbst  

verwalteten Kitas für die Stadtgesellschaft 

Zur Person Petra Wagner:
Mitbegründerin und von 2000 –2024 Leiterin der Fachstelle Kinderwelten für 
Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung im Institut für den Situations-
ansatz in der INA Berlin gGmbH, 2011 –2021 Direktorin des ISTA. Seit 2025 
beratend im Institut Kinderwelten für diskriminierungskritische Bildung e. V. 
(aus der Fachstelle hervorgegangen) tätig, Autorin zahlreicher Publikationen 
zum Ansatz der Vorurteilsbewussten Bildung und Erziehung.


